
BAD GRUND

der SB-Filiale auf dem Edeka-Aldi-
Parkplatz in Teichhütte zur Jahres-
wende 2020/2021 geplant sei. Das
notwendige Genehmigungsverfah-
ren und die verschärfte Corona-Si-
tuation könnten diesen Zeitpunkt
jedoch hinauszögern. „Auf jeden
Fall stehen die SB-Komponenten in
Bad Grund und Gittelde bis zur Er-
öffnung weiterhin zur Verfügung“,
unterstreicht Lenz.
Der Sparkasse Osterode sei es

wichtig, in der Gemeinde Bad
Grund mit einem SB-Standort wei-
terhin präsent zu sein. In geo-
grafisch zentraler Lage in der Ge-
meinde Bad Grund sei Teichhütte,
auch verkehrstechnisch, als ambes-
ten geeigneter Standort gewählt
worden. Der moderne Sparkassen-

SB-Kubus werde neben einem
Geldautomaten auchmit einemSB-
Terminal ausgestattet, um Überwei-
sungenzu tätigen,Daueraufträgezu
bearbeiten und natürlich zum Aus-
drucken der Kontoauszüge.
Als Grund für die Schließung der

beiden Sparkassenfilialen wurde
der deutliche Wandel im Kunden-
verhalten angeführt. Insbesondere
die wachsende Nutzung des Inter-
nets, die digitale Kommunikations-
technik für den Zahlungsverkehr
und anderer Finanzdienstleistun-
gen hätten zu einem deutlichen
Rückgang des Kundenaufkom-
mens in den klassischen Sparkas-
senfilialen geführt.Daherhabeman
sich zur Aufstellung eines Sparkas-
sen-SB-Kubus entschieden. ps

Wie in der Montage zu sehen, ist die Installation eines SB-Kubus auf dem
Edeka-Aldi-Parkplatz in Teichhütte geplant. FOTO: SPARKASSE / MONTAGE: SCHWINGER
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Öffnungszeiten

Höhlen-Erlebniszentrum, die
Museumsbereiche über und unter
Tage sind unter Auflagen geöffnet,
telefonische Anmeldung zwischen
10.00 und 16.00 Uhr unter
05327/829 391; die Höhle kann
unter Einschränkungen wieder be-
sichtigt werden, allerdings ohne
Führung, aber betreut durch Auf-
sichten
Uhrenmuseum, 10.00-18.00 Uhr
Solehallenbad und Fitnessstu-
dio, Fitnessstudio geöffnet, die
telefonische Anmeldung ist ab so-
fort unter der Telefonnummer
05327-700721 möglich
Tourist-Info, 10.00–12.00 Uhr,
Telefon 05327/700710
Heilstollen, geschlossen
Minigolfanlage am Atriumpark,
April bis Ende Oktober mittwochs
bis freitags 15.00-19.00 Uhr, sams-
tags und sonntags 12.00-18.00 Uhr
sowie Termine nach Vereinbarung
Telefon 05522/9668073 und
0176/60184367
Waldgaststätte Iberger Albert-
turm, dienstags bis sonntags
10.00-18.00 Uhr geöffnet, es gel-
ten Sicherheitsmaßnahmen

Alle Angaben ohne Gewähr.

KURZ NOTIERT

Die Kulturmühle in Windhausen
wird am heutigen Samstag, 24. Ok-
tober, geschlossen bleiben. Das
Konzert von Super Funky Fresh Flo
fällt vorerst aus. In jedem Fall wird
Meister Cabelbruch (Flo) zu einem
späteren Zeitpunkt auftreten.

Die Kirchengemeinde Badenhausen
lädt zu Sonntag, 25. Oktober, 10
Uhr in die St. Martin Kirche, Thü-
ringer Str. 237, zum Gottesdienst
ein. Die Predigt hält Prädikantin
Gabriele Tegtmeier. Beim Betreten
der Kirche ist ein Mund-Nase-
Schutz zu tragen, der am Platz ab-
gesetzt werden kann.

Die Jahreshauptversammlung der
Schützengesellschaft Bad Grund fin-
det am Sonntag, 25. Oktober, ab
11 Uhr im Schützenhaus im Teu-
felstal statt. Schützenvogt Ralf Rä-
kel lädt alle Mitglieder ein und
weist auf die Maskenpflicht hin.

Der Kaninchenzuchtverein F 502
Gittelde wird seine nächste Ver-
sammlung am Freitag, 6. Novem-
ber, um 19 Uhr, in der Gaststätte
Bode in Gittelde abhalten. Die be-
stehenden Hygienebestimmungen
sind von den Teilnehmern einzu-
halten.

Der SoVD Gittelde-Windhausen lädt
zum traditionellen Grünkohl-Essen
amMittwoch, 11. November, Gast-
stätte Bode, Gittelde, ein. Teilnah-
me nur bei vorheriger Anmeldung
bis 7. November möglich: Angelika
Fischer, Telefon 05327–86 945 86,
oder Brigitte Berkefeld, Telefon
05327–4723. Bei der Anmeldung
ist der Kostenbeitrag zu entrichten.

Die Jahreshauptversammlung des
DRK-Ortsvereins Windhausen findet
amMontag, 16. November, um 17
Uhr in der Dorfgemeinschaftsanla-
ge „Alte Burg“ inWindhausen
statt. Auf der Tagesordnung stehen
Berichte und dieWahl eines Kas-
senprüfers.

Redaktion der Seite Bad Grund
Kathrin Franke
badgrund@harzkurier.de

Dorfmoderatoren treffen sich mit
Ehrenamtskollegen im Internet
Interessierte können sich am 30. Oktober von 17 bis 19 Uhr in die Videokonferenz einloggen.
Von Petra Bordfeld

Eisdorf. Wer Ortsbürgermeisterin
Petra Pinnecke, Gemeindebürger-
meister Harald Dietzmann, Land-
rat Bernhard Reuter, die Demogra-
fiebeauftragte des Landkreises Göt-
tingen, Regina Meyer, und Tobias
Milde, mit einer Videokamera im
Mitteldorf entlang schlendern sah,
der fragte sich vielleicht nach dem
Grund. Den liefert nun die Projekt-
gruppe Ding-Do „Dorf ist nicht
gleich Dorf – Dorfmoderation“.
Denn sie hat alle Dorfmoderatoren
aus den Kreisen Göttingen und
Northeim dazu eingeladen, am 30.
Oktober von 17 bis 19Uhr an einer
Videokonferenz teilzunehmen, um
ihre Ergebnisse zu demModellpro-
jekt „Dorf ist nicht gleich Dorf –
Dorfmoderation Südniedersach-
sen“ vorzustellen. Und für dieses
Treffen wurde gefilmt. Zur Video-
konferenz dürfen sich auch alle in-
teressierten Bürger einloggen.

Petra Pinnecke erzählte ein-
gangs, wie alles angefangen hat.
„Schuld“ daran sei ein Schreiben,
gewesen, welches der damalige
Landkreis Osterode 2017 an Petra
Pinnecke 2017 geschickt hatte. Da-
rin wurde bekannt gegeben, dass in
Südniedersachsen 15 Dörfer ge-
sucht werden, die am Modellver-
such „Musterhausen gestaltet Zu-
kunft“ mitmachen wollten. Es hieß,
dass es schön wäre, wenn sich in
Eisdorf ehrenamtliche Interessen-
ten fänden. AuchwenndieOrtsbür-
germeisterin noch nicht so genau
wusste, um was es bei diesem Pro-
jekt ging, verteilte sie 500 Info-Flyer
in den Eisdorfer Briefkästen. Das
Ergebnis: eine Rückmeldung, die
von Annette Altmann kam. „Damit
stand für mich fest, dass ich auch
mit mache“, so Pinnecke. Schließ-
lich könne sie sich ja auch noch im
politischen Ruhestand für ihre Ort-
schaft stark machen.
Zuerst nahmen beide an einem

Treffen mit anderen Dorfmoderato-
ren teil,woüberdasVorhaben infor-
miert wurde. „Wir waren begeistert,
für uns stand fest, dass wir das auch
können“. Kurz darauf erhielt Pinn-
ecke eineMail von Jürgen Zuchow-
ski, in der er sein Interesse am Mit-
wirken bekundete. „Dass wir drei
uns verstanden und gut zusammen-
passten, war der Anfang dafür, dass
wir überlegten, was wir machen
können.“ Ihr Ziel war, sich zu
einem wichtigen Bindeglied zwi-
schen Vereinen, Verbänden, Bür-
gern und der Politik zu entwickeln,

das durchaus die dörfliche Situa-
tion stabilisieren oder verbessern
könnte.
Dievergangenendrei Jahrewuch-

sen sie zu einem eingespielten
„Dream-Team zusammen“, welches
sich auch durch zwei Wochenend-
seminare zertifizierte. Petra Pinn-
ecke, Annette Altmann und Jürgen
Zuchowski stellten früh unter Be-
weist, dass sie den richtigenRiecher
haben. Denn sie ließen Postkarten
mit Eisdorfer Motiven erstellen.
Beim„FrühstückunterdenEichen“
fanden diese reißendenAbsatz.Der
ErlösgingangemeinnützigeProjek-
te. Die Postkarten dienten zum
„Laufen lernen“ und bekannt ma-
chen sowie zur Projektvorstellung
während Jahreshauptversammlun-
gen in Eisdorf und anderen Orten.
Letzteres galt auch für die Jahreska-
lender, die mittlerweile mit einem
Fotowettbewerb verbunden sind.
Doch die drei wollten sich auch

mit anderen Dorfmoderatoren aus-
tauschen und stellten dabei fest,
dass jedes Dorf nicht nur anders ist,
sondern auch gleiche Dinge anders

macht.
Das Highlight entstand aber aus

dem Wunsch nach einer Mitfahr-
zentrale. Denn daraus hat sich der
Verein „Mobiles Eisdorf“ entwi-
ckelt, dermittlerweile ein eigenes E-
Auto und zwei Ladestationen be-
sitzt. Für das elektrisch fahrende
Eisdorf fanden sich schnell einige
interessierte Bürger, an deren Spit-
ze mittlerweile Dieter Sinram steht.
„Es steckte viel Arbeit drin und ver-
langte viel Kenntnis, und das brach-
te er als Ingenieur mit. Das war und
ist sein Ding“, so die Ortsbürger-
meisterin. Mittlerweile wird der
Fahrdienst ebenso genutzt wie die
Möglichkeit, den Wagen anzumie-
ten.LachendsagtPinneckeüberdie
gemeinsame Fahrt mit Annette Alt-
mannmit demE-Auto zur „Berliner
Woche“: „Wir werden die Fahrt in
bester Erinnerung erhalten, die viel
Zeit und Nerven gekostet hat und
doch viel Spaß bereitet hat“.
Vor dem Museumsgebäude mel-

dete sich Harald Dietzmann mit
großer Anerkennung zu Wort. Ins-
besondere würdigte er die tolle Zu-
sammenarbeit zwischen Ortsbür-
germeisterin, Verwaltung und ihm.
Eisdorf habe einwahres Erfolgsmo-
dell vorzuweisen, in dessen Mittel-
punkt die örtliche Gemeinschaft
stehe. „Das dürfte ein gutes Beispiel
und guter Anstoß für andere Ort-
schaften in der Gemeinde sein“.
Die „Zukunftsbergstadt“ in Bad

Grund sei hingegen zwar etwas an-
ders ausgerichtet, aber auch das sei
ein Netzwerk Ehrenamtlicher als
Gewinnbringer für die Menschen
und das Gemeinwesen, um die Le-
bensqualität im Ort beizubehalten
und weiter zu verbessern.
Der gemeinsame Weg führte wei-

ter zum alten Brunnen, an dem

Pinnecke betonte, dass zu den dörf-
lichen Charaktermerkmalen ein
funktionstüchtiges Vereinsleben
ebenso gehöre, wie die Heimatpfle-
ge und die dorfeigeneWasserquelle
im Kreytertal. „Ganz wichtige Fak-
toren sind aber die Eisdorfer und
deren Herzlichkeit. Die gehen auf
einander zu, sind zuvorkommend
und nehmen auch neue Mitbürger
in ihre Runde auf“.
Im Prinzip hätten die Eisdorfer

Sinn für Fortschritt, ohne dabei die
Tradition, wie beispielsweise den
„Schüttenhoff“, zu vergessen. Eis-
dorf sei landesweit für seine Sauber-
keit und seine Ordnungsliebe be-
kannt. „Schließlich packt hier jeder
mit an und steht für den anderen
ein“.Dabei sei es völlig egal, aufwel-
cherpolitischenEbene sichdereine
oder andere bewegt. Schließlich ha-
ben sie sich fest vorgenommen,
dörfliche Charaktermerkmale zu
erhalten, zukunftsträchtige Projek-
te mit zu entwickeln, Jugendbeteili-
gung zu fördern und die ortsnahe
Versorgung zu unterstützen. Des
Weiteren das Gemeinschaftsgefühl
zu stärken, die Mobilität im Alltag
zu erleichtern, Ideen aufzugreifen,
Bedarf zu vermitteln und Umsetz-

barkeiten zu prüfen sowie Erfah-
rungsaustausch mit anderen Dör-
fern zu führen. „Letztendlich ist der
Gedankenaustausch über ortsnahe
Versorgung, Verkehrsanbindungen,
Vereinsangebote und Fördermittel
sehr wichtig“.
Bevor das Ziel des Rundgangs,

das Kultur- und Sportzentrum, er-
reicht wurde, ergriff auch Landrat
Bernhard Reuter das Wort. Er be-
tonte, dass es eine schöneSache sei,
eine engagierte Ortsbürgermeis-
terin und engagierte Bürger in einer
Ortschaft anzutreffen, die gut zu-
sammen arbeiten und so das Dorf
weiterbringen wollen.
AbschließendbetontePetraPinn-

ecke, dass durch das Internettreffen
Landwirtschaftsministerin Barbara
Otte-Kinast sehen soll, was das
Geld gebracht hat, das in das Pro-
jekt investiert wurde. Auch wenn
das jetzt abgeschlossen sei,werde es
weitergehen: „Wir werden nicht sa-
gen:Wir haben unsere Schuldigkeit
getan, sondern weitermachen.“ Mit
dem informativen, im Film festge-
haltenen Spaziergang wird Petra
Pinnecke dieDorfmoderatorenEis-
dorf und deren Arbeit am 30. Okto-
ber vorstellen.

Die Dreharbeiten stießen auf Interesse im Dorf. FOTO: PETRA BORDFELD / HK

Wann kommt eine neue SB-Filiale der Sparkasse?
Zentrale Lage der „Sparkassenfiliale in neuer Form“ ist zur Jahreswende 2020/21 in Teichhütte geplant.

Bad Grund. Nach Schließung der
„klassischen“ Sparkassenfilialen in
Gittelde und der Bergstadt Bad
Grund stehen dort den Bankkun-
den nur noch ein Geldautomat und
ein Kontoauszugdrucker zur Verfü-
gung. Alle weiteren Bankdienstleis-
tungen müssen in der Hauptstelle
der Sparkasse in Osterode getätigt
werden. Unsere Zeitung hat nach-
gefragt, wann den Bankkunden die
„Sparkassenfiliale in neuer Form“
zur Verfügung steht.
Angekündigt worden war vonsei-

ten der Sparkasse ein Sparkassen-
SB-Kubus in zentraler Lage in der
Gemeinde Bad Grund.
Von der Leiterin Vertriebsma-

nagement, Tamara Lenz, war zu er-
fahren, dass die Inbetriebnahme

Drei Einwahl-Möglichkeiten für interessierte Bürger

n Zoom-Einwahldaten: https://
zoom.us/j/
99911730289?pwd=N1JZa1!PNXFh
VXRSVk4LzVKMWVrtJTÜ9 –
Kenncode: 253172 - Webinar-ID:
999 1173 0269

n Telefon oder Smartphone –
Deutschland: 069-71049922 wäh-
len, warten und der Ansage fol-
gen, dann 99911730289# einge-

ben, es folgt 0# und dann
253272#.

n Weitere Einwahl-Nummern
sind: 069-7104 9922, 030-5679
5800, 069-3807 9883 oder
9695 050 2596,
nach der Wahl bitte der Ansage
folgen und dann
99911730289# eingeben, dann
0# und schließlich 253172#.

Die drei Dorfmoderatoren Petra
Pinnecke, Jürgen Zuchowski und An-
nette Altmann. FOTO: PETRA BORDFELD /

HK
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